
   Allgemeine Geschäftsbedingungen der Ostrauer Kalkwerke GmbH     
 

 

§ 1 Geltung der Bedingungen 

 (1) Unsere Verkaufsbedingungen gelten ausschließlich; entgegenstehende 

oder von unseren Verkaufsbedingungen abweichende Bedingungen des Kun-

den erkennen wir nicht an, es sei denn, wir hätten ausdrücklich schriftlich ihrer 

Geltung zugestimmt. Unsere Verkaufsbedingungen gelten auch dann, wenn wir 

in Kenntnis entgegenstehender oder von unseren Verkaufsbedingungen ab-

weichender Bedingungen des Kunden die Lieferung an den Kunden vorbehalt-

los ausführen. Unsere Verkaufsbedingungen gelten auch für alle künftigen 

Geschäftsbeziehungen mit dem Kunden, auch wenn sie nicht nochmals aus-

drücklich vereinbart werden.  

(2) Alle Vereinbarungen, die zwischen dem Verkäufer und dem Käufer zur Aus-

führung eines Vertrages getroffen werden, sind schriftlich niederzulegen. 

(3) Unsere Verkaufsbedingungen gelten nur gegenüber Unternehmern im   

Sinne von § 310 Abs.1 BGB. 

§ 2 Angebot und Vertragsschluss 

(1) Die Angebote des Verkäufers sind freibleibend und unverbindlich. Annah-

meerklärungen und sämtliche Bestellungen bedürfen zur Rechtswirksamkeit 

der schriftlichen oder fernschriftlichen Bestätigung des Verkäufers. Das gleiche 

gilt für Ergänzungen, Abänderungen oder Nebenabreden. 

Ist die Bestellung als Angebot gemäß § 145 BGB zu qualifizieren, so können wir 

dieses innerhalb von 2 Wochen annehmen. 

(2) Zeichnungen, Abbildungen, Maße, Gewichte oder sonstige Leistungsdaten 

sind nur verbindlich, wenn dies ausdrücklich schriftlich vereinbart wird. 

     An Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen und sonstigen Unterlagen    

behalten wir uns Eigentums- und Urheberrechte vor. Dies gilt auch für solche 

schriftlichen Unterlagen, die als „vertraulich“ bezeichnet sind. Vor ihrer Weiter-

gabe an Dritte bedarf der Kunde unserer ausdrücklichen schriftlichen Zustim-

mung. 

 

§ 3 Preise 

(1) Soweit nicht anders angegeben, hält sich der Verkäufer an die in seinen 

Angeboten enthaltenen Preise 30 Tage ab deren Datum gebunden. Maßge-

bend sind ansonsten die in der Auftragsbestätigung des Verkäufers genannten 

Preise zuzüglich der jeweiligen gesetzlichen Umsatzsteuer. Zusätzliche Liefe-

rungen und Leistungen werden gesondert berechnet. 

(2) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, gelten    

unsere Preise „ab Werk“, einschließlich Verpackung. 

(3) Beim Verkauf von auf Europaletten palettierten Erzeugnissen erhebt der 

Verkäufer zusätzlich eine Palettengebühr. Der Käufer erhält bei Rückgabe für 

die sich im ordnungsgemäßen Zustand befindlichen Europaletten eine Rück-

vergütung. Für die Rückführung der Europaletten ist der Käufer zuständig. 

(4) Der Abzug von Skonto bedarf besonderer schriftlicher Vereinbarung. 

(5) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist der Kauf-

preis netto (ohne Abzug) innerhalb von 30 Tagen ab Rechnungsdatum zur 

Zahlung fällig. Es gelten die gesetzlichen Regeln betreffend die Folgen des 

Zahlungsverzugs.   

§ 4 Liefer- und Leistungszeit 

(1) Liefertermine oder -fristen, die verbindlich oder unverbindlich vereinbart                 

werden können, bedürfen der Schriftform.  

        Der Beginn der von uns angegebenen Lieferzeit setzt die Abklärung aller   

technischen Fragen voraus. 

(2) Liefer- und Leistungsverzögerungen aufgrund höherer Gewalt und aufgrund 

von Ereignissen, die dem Verkäufer die Lieferung wesentlich erschweren oder 

unmöglich machen, hierzu gehören insbesondere Streik, Aussperrung, behörd-

liche Anordnungen usw., auch wenn sie bei Lieferanten des Verkäufers oder 

deren Unterlieferanten eintreten, hat der Verkäufer auch bei verbindlich ver-

einbarten Fristen und Terminen nicht zu vertreten. Sie berechtigen den Verkäu-

fer, die Lieferung bzw. Leistung um die Dauer der Behinderung zuzüglich einer 

angemessenen Anlaufzeit hinauszuschieben oder wegen des noch nicht erfüll-

ten Teils ganz oder teilweise vom Vertrag zurückzutreten. 

(3) Wenn die Behinderung länger als 3 Monate dauert, ist der Käufer nach 

angemessener Nachfristsetzung berechtigt, hinsichtlich des noch nicht erfüllten 

Teils vom Vertrag zurückzutreten. Verlängert sich die Lieferzeit oder wird der 

Verkäufer von seiner Verpflichtung frei, so kann der Käufer hieraus keine 

Schadensersatzansprüche herleiten. Auf die genannten Umstände kann sich 

der Verkäufer nur berufen, wenn er den Käufer unverzüglich benachrichtigt. 

 

    (4) Wir haften ferner nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern der Lie-

ferverzug auf einer von uns zu vertretenden vorsätzlichen oder grob fahrlässi-

gen Vertragsverletzung beruht; ein Verschulden unserer Vertreter oder Erfül-

lungsgehilfen ist uns zuzurechnen. Sofern der Lieferverzug auf einer von uns zu 

vertretenden grob fahrlässigen Vertragsverletzung beruht, ist unsere Scha-

densersatzhaftung auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Scha-

den begrenzt. Wir haften auch dann nach den gesetzlichen Bestimmungen,  

    soweit der von uns zu vertretende Lieferverzug auf der schuldhaften Verletzung       

einer wesentlichen Vertragspflicht beruht; in diesem Fall ist aber die Schadens-

ersatzhaftung auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden 

begrenzt. Im Übrigen haften wir im Fall des Lieferverzugs für jede vollendete 

Woche Verzug im Rahmen einer pauschalierten Verzugsentschädigung in Höhe 

von 0,5% des Lieferwertes, maximal jedoch nicht mehr als 5% des Lieferwertes.   

    (5) Der Verkäufer ist zu Teillieferungen und Teilleistungen jederzeit berechtigt. 

    (6) Die Einhaltung der Liefer- und Leistungsverpflichtung des Verkäufers setzt   

die rechtzeitige und ordnungsgemäße Erfüllung der Verpflichtungen des Käu-

fers voraus. Die Einrede des nicht erfüllten Vertrages bleibt vorbehalten.  

    (7) Kommt der Kunde in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft sonstige    

Mitwirkungspflichten, so sind wir berechtigt, den uns insoweit entstehenden 

Schaden, einschließlich etwaiger Mehraufwendungen ersetzt zu verlangen. 

Weitergehende Ansprüche oder Rechte bleiben vorbehalten. Im Zeitpunkt, in 

dem der Kunde in Annahme- oder Schuldnerverzug gerät, geht die Gefahr  ei-

nes zufälligen Untergangs oder einer zufälligen Verschlechterung auf den Kun-

den über. 

§ 5 Gefahrübergang 

 

     (1) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist Lieferung 

     „ab Werk“ vereinbart. 

 

     (2) Wenn der Verkäufer auf Verlangen des Kunden die verkaufte Sache nach 

 einem anderen Ort als den Erfüllungsort versenden soll, geht die Gefahr auf                

 den Kunden über, sobald der Verkäufer die Sache an eine Transportperson     

 übergeben hat. Wird der Versand auf Wunsch des Kunden verzögert, geht die  

      Gefahr mit Meldung der Versandbereitschaft auf den Kunden über. 

 

     (3) Sofern der Kunde es wünscht, werden wir die Lieferung durch eine  

     Transportversicherung eindecken; die insoweit anfallenden Kosten trägt der   

     Kunde. 

§ 6 Gewährleistung 

 (1) Mängelansprüche des Kunden setzen voraus, dass dieser seinen nach        

§ 377 HGB geschuldeten Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten ordnungs-

gemäß nachgekommen ist. 

 

          (2) Soweit ein Mangel der Kaufsache vorliegt, sind wir nach unserer Wahl zur 

Nacherfüllung in Form einer Mangelbeseitigung oder zur Lieferung einer neuen 

mangelfreien Sache gegen Rückgabe der mangelhaften Sache berechtigt. Im 

Fall der Mangelbeseitigung oder der Ersatzlieferung tragen wir die erforderl i-

chen Aufwendungen nur bis zur Höhe des Kaufpreises. 

 

      (3) Schlägt die Nacherfüllung fehl, so ist der Kunde nach seiner Wahl            

berechtigt, Rücktritt oder Minderung zu verlangen. 

 

     (4) Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern der Kunde                           

Schadensersatzansprüche geltend macht, die auf Vorsatz oder grober Fahrläs-

sigkeit, einschließlich von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit unserer Vertreter 

oder Erfüllungsgehilfen beruhen. Soweit uns keine vorsätzliche Vertragsverlet-

zung angelastet wird, ist die Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren, 

typischerweise eintretenden Schaden begrenzt. 

 

    (5) Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern wir schuldhaft eine 

wesentliche Vertragspflicht verletzen; auch in diesem Fall ist aber die Scha-

densersatzhaftung auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Scha-

den begrenzt. Eine wesentliche Vertragspflicht liegt vor, wenn sich die Pflicht-

verletzung auf eine Pflicht bezieht, auf deren Erfüllung der Kunde vertraut hat 

und auch vertrauen durfte. 

 

    (6)  Die Haftung wegen schuldhafter Verletzung des Lebens, des Körpers oder 

der Gesundheit bleibt unberührt; dies gilt auch für die zwingende Haftung nach 

dem Produkthaftungsgesetz. 

 

    (7)  Soweit nicht vorstehend etwas Abweichendes geregelt ist, ist die Haftung 

ausgeschlossen. 

 

§ 7 Haftungsbeschränkungen 

 (1)  Eine weitergehende Haftung auf Schadensersatz als in § 6 vorgesehen, ist    
– ohne Rücksicht auf die Rechtsnatur des geltend gemachten Anspruchs -  
ausgeschlossen. Dies gilt insbesondere für Schadensersatzansprüche aus  
Verschulden bei Vertragsabschluss, wegen sonstiger Pflichtverletzungen oder 
wegen deliktischer Ansprüche auf Ersatz von Sachschäden gemäß § 823 BGB. 

 
(2) Die Begrenzung nach Abs. (1) gilt auch, soweit der Kunde anstelle eines 
Anspruchs auf Ersatz des Schadens statt der Leistung Ersatz nutzloser Auf-
wendungen verlangt. 

 

(3)  Soweit die Schadensersatzhaftung uns gegenüber ausgeschlossen oder 

eingeschränkt ist, gilt dies auch im Hinblick auf die persönliche Schadenser-

satzhaftung unserer Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und 

Erfüllungsgehilfen. 

 

§ 8  Eigentumsvorbehalt 

(1)  Wir behalten uns das Eigentum an der Kaufsache bis zum Eingang aller        
Zahlungen aus der Geschäftsverbindung mit dem Kunden einschließlich sämtli-
cher Saldoforderungen aus Kontokorrent vor. Bei vertragswidrigem Verhalten 
des Kunden, insbesondere bei Zahlungsverzug, sind wir berechtigt, die Kaufsa-
che zurückzunehmen. In der Zurücknahme der Kaufsache durch uns liegt ein 
Rücktritt vom Vertrag. Wir sind nach Rücknahme der Kaufsache zu deren Ver-
wertung befugt, der Verwertungserlös ist auf die Verbindlichkeiten des Kunden 
– abzüglich angemessener Verwertungskosten – anzurechnen. 

 



(2)  Bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter hat uns der Kunde unver-
züglich schriftlich zu benachrichtigen, damit wir Klage gemäß § 771 ZPO erhe-
ben können. Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, uns die gerichtlichen und 
außergerichtlichen Kosten einer Klage gemäß § 771 ZPO zu erstatten, haftet 
der Kunde für den uns entstandenen Ausfall. 

 
(3)  Der Kunde ist berechtigt, die Kaufsache im ordentlichen Geschäftsgang 
weiter zu verkaufen; er tritt uns jedoch bereits jetzt alle Forderungen in Höhe 
des Faktura-Endbetrages (einschließlich USt) unserer Forderung ab, die ihm 
aus der Weiterveräußerung gegen seine Abnehmer oder Dritte erwachsen, und 
zwar unabhängig davon, ob die Kaufsache ohne oder nach Verarbeitung weiter 
verkauft worden ist. Zur Einziehung dieser Forderung bleibt der Kunde auch 
nach der Abtretung ermächtigt. Unsere Befugnis, die Forderung selbst einzu-
ziehen, bleibt hiervon unberührt. Wir verpflichten uns jedoch, die Forderung 
nicht einzuziehen, solange der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen aus den 
vereinnahmten Erlösen nachkommt, nicht in Zahlungsverzug gerät und insbe-
sondere kein Antrag auf Eröffnung eines Vergleichs- oder Insolvenzverfahrens 
gestellt ist oder Zahlungseinstellung vorliegt. Ist aber dies der Fall, so können 
wir verlangen, dass der Kunde uns die abgetretenen Forderungen und deren 
Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht, die 
dazugehörigen Unterlagen aushändigt und den Schuldnern (Dritten) die Abtre-
tung mitteilt. 

 
     (4)  Die Verarbeitung oder Umbildung der Kaufsache durch den Kunden wird 

stets für uns vorgenommen. Wird die Kaufsache mit anderen, uns nicht gehö-
renden Gegenständen verarbeitet, so erwerben wir das Miteigentum an der 
neuen Sache im Verhältnis des Wertes der Kaufsache (Fakturaendbetrag, 
einschließlich USt) zu den anderen verarbeiteten Gegenständen zur Zeit der 
Verarbeitung. Für die durch Verarbeitung entstehende Sache gilt im Übrigen 
das Gleiche wie für die unter Vorbehalt gelieferte Kaufsache. 

 
(5)  Wird die Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen 
untrennbar vermischt, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im 
Verhältnis des Wertes der Kaufsache (Fakturaendbetrag, einschließlich USt) zu 
den anderen vermischten Gegenständen zum Zeitpunkt der Vermischung. Er-
folgt die Vermischung in der Weise, dass die Sache des Kunden als Hauptsa-
che anzusehen ist, so gilt als vereinbart, dass der Kunde uns anteilmäßig Mitei-
gentum überträgt. Der Kunde verwahrt das so entstandene Alleineigentum oder 
Miteigentum für uns. 

 
(6)  Der Kunde tritt uns auch die Forderungen zur Sicherung unserer Forderun-
gen gegen ihn ab, die durch die Verbindung der Kaufsache mit einem Grund-
stück gegen einen Dritten erwachsen. 

 
(7)  Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des 
Kunden insoweit freizugeben, als der realisierbare Wert unserer Sicherheiten 
die zu sichernden Forderungen um mehr als 20% übersteigt; die Auswahl der 
freizugebenden Sicherheiten obliegt uns. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 § 9 Zahlung  

(1) Soweit nicht anders vereinbart, sind die Rechnungen des Verkäufers 30 

Tage nach Rechnungsstellung ohne Abzug zahlbar. Der Verkäufer ist berech-

tigt, trotz anders lautender Bestimmungen des Käufers, Zahlungen zunächst 

auf dessen ältere Schulden anzurechnen und wird den Käufer über die Art der 

erfolgten Verrechnung informieren. Sind bereits Kosten und Zinsen entstanden, 

so ist der Verkäufer berechtigt, die Zahlung  zunächst auf die Kosten, dann auf 

die Zinsen und zuletzt auf die Hauptleistung anzurechnen. 

(2) Eine Zahlung gilt erst dann als erfolgt, wenn der Verkäufer über den Betrag 
verfügen kann. Im Falle der Hingabe von Schecks gilt die Zahlung erst als er-

folgt, wenn der Scheck eingelöst wird. 

(3) Gerät der Käufer in Verzug, so ist der Verkäufer berechtigt, von dem betref-

fenden Zeitpunkt ab Zinsen in Höhe des von den Geschäftsbanken berechne-

ten Zinssatzes für offene Kontokorrentkredite zuzüglich der gesetzlichen Um-

satzsteuer, mindestens jedoch in Höhe von 8 Prozentpunkten über dem Basis-

zinssatz als pauschalen Schadensersatz zu verlangen. Sie sind dann niedriger 

anzusetzen, wenn der Käufer eine geringere Belastung nachweist. Der Nach-

weis eines höheren Schadens durch den Verkäufer ist zulässig.  

(4) Wenn dem Verkäufer Umstände bekannt werden, die die Kreditwürdigkeit 

des Käufers in Frage stellen, insbesondere wenn der Käufer einen Scheck 

nicht einlöst oder seine Zahlungen einstellt, so ist der Verkäufer berechtigt, die 

gesamte Restschuld fällig zu stellen, auch wenn er Schecks angenommen hat. 

Der Verkäufer ist in diesem Fall auch berechtigt, Vorauszahlungen oder Si-

cherheitsleistung zu verlangen. 

(5) Aufrechnungsrechte stehen dem Kunden nur zu, wenn seine Gegenansprü-

che rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder von uns anerkannt sind. Außer-

dem ist er zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts insoweit befugt, als 

sein Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis beruht. 

§ 10 Gerichtsstand – Erfüllungsort 

(1) Sofern der Kunde Kaufmann ist, ist unser Geschäftssitz Gerichtsstand; wir 

sind jedoch berechtigt, den Kunden auch an seinem Wohnsitzgericht zu ver-

klagen. 

(2) Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland; die Geltung des UN-

Kaufrechts ist ausgeschlossen. 

(3) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist unser 

Geschäftssitz Erfüllungsort. 

 

 

Ostrau, den 01.10.2013  

 

  


